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Freie und Hansestadt Hamburg 
Behörde für Bildung und Sport 
 
 
 
 

Abschlussprüfung zum Hauptschulabschluss 
Schuljahr 2004/2005 

 
6. Juni 2005 

 
 

Mathematik  
 

Hauptschulen und Gesamtschulen 
 

Aufgabensatz - ZWEITTERMIN 
 

Unterlagen für die Lehrerinnen und Lehrer 
 
 

Diese Unterlagen sind nicht für die Prüflinge bestimmt. 
 
 
 
Diese Unterlagen enthalten: 

1 Allgemeines 

2 Hinweise für die Auswahl der Aufgaben 

3 Hinweise zum Korrekturverfahren 

4 Aufgaben, Erwartungshorizonte und die Bewertung für jede Aufgabe 

 
 
 
 

1 Allgemeines 
 
• Weisen Sie bitte die Schülerinnen und Schüler auf die allgemeinen Arbeitshinweise am Anfang 

der Schülermaterialien hin. 

• Die Schülerinnen und Schüler kennzeichnen ihre Unterlagen mit ihrem Namen. 

• Die Arbeitszeit beträgt insgesamt 135 Minuten.  
Für den ersten Prüfungsteil (Aufgabe I, ohne Taschenrechner) stehen bis zu 45 Minuten zur Ver-
fügung, für den zweiten Prüfungsteil (3 Aufgaben aus den Aufgaben II, III, IV, V) steht nach Ab-
gabe des bearbeiteten ersten Prüfungsteils der verbleibende Rest der Arbeitszeit zur Verfügung. 

• Erlaubte Hilfsmittel: Nichtprogrammierbarer Taschenrechner, Formelblatt, Rechtschreiblexikon. 



Freie und Hansestadt Hamburg  Zweittermin 
Behörde für Bildung und Sport 
Hauptschulabschlussprüfung 2005 

Lehrermaterialien Mathematik 

 

Ma2-HA-LM.doc Seite 2 von 25 

2 Aufgabenauswahl  
Die Prüfungsleitung 

• erhält fünf Aufgaben (I, II, III, IV, V).  
Aufgabe I ist von allen Prüflingen verbindlich zu bearbeiten.  

• wählt unter Beteiligung der ersten Fachprüferin bzw. des ersten Fachprüfers aus den Aufgaben 
II bis V weitere drei Aufgaben aus. 

 

Der Prüfling 

• erhält zunächst Aufgabe I zur Bearbeitung ohne Taschenrechnerunterstützung. Diese Aufgabe 
ist auf den Aufgabenblättern zu bearbeiten. 

• erhält bei Abgabe der bearbeiteten Aufgabe I die drei von der Prüfungsleitung ausgewähl-
ten Aufgaben zur Bearbeitung sowie seinen Taschenrechner. Diese Aufgaben sind auf Extra-
blättern zu bearbeiten. 

• ist verpflichtet, jeweils die Vollständigkeit der vorgelegten Aufgaben vor Bearbeitungsbeginn 
zu überprüfen (Anzahl der Blätter, Anlagen usw.). 

 

3 Korrekturverfahren 

Die Erstkorrektur erfolgt durch die Fachlehrkraft der jeweiligen Klasse /des jeweiligen Kurses ent-
sprechend der „Richtlinie für die Korrektur und Bewertung der Prüfungsarbeiten in den Hauptschul- 
und Realschulabschlussprüfungen“ sowie dem „Ablaufplan für die Durchführung der schriftlichen 
Prüfungen“. 
• Die Erstkorrektur erfolgt in roter Farbe. 
• Auf der Arbeit werden in Form von Randbemerkungen Korrekturzeichen angebracht. Kennzeich-

nungen und Anmerkungen, die die Vorzüge und Mängel der Aufgabenlösung verdeutlichen, zäh-
len zu den Korrekturen. 

• Bewertung und Benotung erfolgen auf einem gesonderten Blatt (s. Anlagen S. 4 und 5). 
• Die Noten werden in kurs- bzw. klassenweise Listen eingetragen. 
• Zu den Zeitvorgaben, Warnmeldungen und dem weiteren Verlauf des Verfahrens siehe den „Ab-

laufplan für die Durchführung der schriftlichen Prüfungen“. 
 
Die Zweitkorrektur erfolgt durch eine Lehrkraft der gleichen Schule. Der Zweitkorrektor erhält die 
Prüfungsarbeiten mit den Randbemerkungen der Erstkorrektur sowie den zu den Aufgaben zugehöri-
gen Lösungsvorschlägen, Erwartungshorizonten und Bewertungsschemata. Der Zweitkorrektor kennt 
lediglich die Korrekturen des Erstkorrektors, nicht jedoch dessen Bewertung und Benotung. 
• Die Zweitkorrektur erfolgt in grüner Farbe.  
• Auf der Arbeit werden in Form von Randbemerkungen Korrekturzeichen angebracht, soweit der 

Zweitkorrektor von der Erstkorrektur abweichende Korrekturen für nötig hält. Hält der Zweitkor-
rektor eine Erstkorrektur für unrichtig oder unangemessen, klammert er diese ein. Kennzeichnun-
gen und Anmerkungen, die die Vorzüge und Mängel der Aufgabenlösung verdeutlichen, zählen zu 
den Korrekturen.  

• Bewertung und Benotung erfolgen auf einem gesonderten Blatt (s. Anlagen S. 4 und 5).  
• Die Noten werden in kurs- bzw. klassenweise Listen eingetragen.  
• Zu den Zeitvorgaben, Warnmeldungen und dem weiteren Verlauf des Verfahrens siehe den „Ab-

laufplan für die Durchführung der schriftlichen Prüfungen“. 
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4 Aufgaben, Erwartungshorizonte und Bewertungen 

 
Erwartungshorizont: 
 
Kursiv gedruckte Passagen sind Hinweise an die korrigierenden Lehrkräfte. Sie sind nicht Bestandtei-
le der erwarteten Schülerleistung. 
 
Die Lösungsskizzen in den Erwartungshorizonten zu den einzelnen Aufgaben geben Hinweise auf die 
erwarteten Schülerleistungen. Oft sind aber verschiedene Lösungsvarianten möglich, die in der Skizze 
nur zum Teil beschrieben werden konnten. Grundsätzlich gilt deshalb, dass alle Varianten, die zu rich-
tigen Lösungen führen, mit voller Punktzahl bewertet werden, unabhängig davon, ob die gewählte 
Variante in der Lösungsskizze aufgeführt ist oder nicht. 

 
Bewertung: 
 
Die erreichbare Prüfungsleistung beträgt 100 Bewertungseinheiten (BWE), 34 BWE aus der Pflicht-
aufgabe I sowie jeweils 22 BWE aus drei der Aufgaben II, III, IV, V. Bei der Festlegung der Prü-
fungsnote gilt die folgende Tabelle. 
 

Bewertungseinheiten Note  Bewertungseinheiten Note 
≥ 95 1+  ≥ 55 3– 
≥ 90 1  ≥ 50 4+ 
≥ 85 1–  ≥ 45 4 
≥ 80 2+  ≥ 40 4– 
≥ 75 2  ≥ 33 5+ 
≥ 70 2–  ≥ 26 5 
≥ 65 3+  ≥ 19 5– 
≥ 60 3  < 19 6 

 
Die Note „ausreichend“ (4) wird erteilt, wenn annähernd die Hälfte (mindestens 45 %) der erwarte-
ten Gesamtleistung erbracht worden ist. Dazu muss mindestens eine Teilaufgabe, die Anforderungen 
im Bereich II aufweist, vollständig und weitgehend richtig bearbeitet werden. 
 
Die Note „gut“ (2) wird erteilt, wenn annähernd vier Fünftel (mindestens 75 %) der erwarteten Ge-
samtleistung erbracht worden sind. Dabei muss die Prüfungsleistung in ihrer Gliederung, in der Ge-
dankenführung, in der Anwendung fachmethodischer Verfahren sowie in der fachsprachlichen Artiku-
lation den Anforderungen voll entsprechen. Ein mit „gut“ beurteiltes Prüfungsergebnis setzt voraus, 
dass neben Leistungen in den Anforderungsbereichen I und II auch Leistungen im Anforderungsbe-
reich III erbracht werden.  
 
Bei erheblichen Mängeln in der sprachlichen Richtigkeit ist die Bewertung der schriftlichen Prüfungs-
leistung je nach Schwere und Häufigkeit der Verstöße um bis zu einer Zensur herabzusetzen. Dazu 
gehören auch Mängel in der Gliederung, Fehler in der Fachsprache, Ungenauigkeiten in Zeichnungen 
sowie falsche Bezüge zwischen Zeichnungen und Text. 
 
 



Hauptschulabschlussprüfung 2005 Erstkorrektor 
Fach: Mathematik  

Dieser Bogen kann auch aus dem Internet unter www.hera.bbs.hamburg.de mit dem Anmeldenamen abschluss und dem Passwort pruefung 
zum rechnergestützten Ausfüllen heruntergeladen werden. 

Aufgaben-
nummer 

 

BWE je Teilaufgabe 
(nicht verwendete Felder bitte durchstreichen) 

BWE pro 
Aufgabe 

 

I Von 34 BWE wurden erreicht   

1a 1b 1c 1d 1e 2a 2b 2c 2d 
II           

1a 1b 1c 2a 2b 2c 2d   
III 

         
 

1a 1b 1c 2a 2b     
IV 

         
 

1a 1b 1c 2a 2b 2c    
V 

         
 

Summe der BWE   

Bewertungstext 

 
 

Note   

 



Hauptschulabschlussprüfung 2005 Zweitkorrektor 
Fach: Mathematik  

Dieser Bogen kann auch aus dem Internet unter www.hera.bbs.hamburg.de mit dem Anmeldenamen abschluss und dem Passwort pruefung 
zum rechnergestützten Ausfüllen heruntergeladen werden. 

Aufgaben-
nummer 

 

BWE je Teilaufgabe 
(nicht verwendete Felder bitte durchstreichen) 

BWE pro 
Aufgabe 

 

I Von 34 BWE wurden erreicht   

1a 1b 1c 1d 1e 2a 2b 2c 2d 
II           

1a 1b 1c 2a 2b 2c 2d   
III 

         
 

1a 1b 1c 2a 2b     
IV 

         
 

1a 1b 1c 2a 2b 2c    
V 

         
 

Summe der BWE   

Bewertungstext 

 
 

Note   
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Name: ______________________________________________    Klasse: ______________ 

 
Aufgabe I – ohne Taschenrechner 
 
1. Mache einen Überschlag und kreuze an: 

a) 1756 277 4 555 430+ + +  6 000  7 000  8 000  9 000  

b) 4 001 999⋅ =  5 000  40 000  400 000  4 000 000  

 
2. Erika kauft für ein Klassenfest: 10 Packungen Saft  zu je 0,48 € 

 20 Liter Cola zu je  0,99 € 
   8 Tüten Chips  zu je 0,49 €. 

Wähle den Geldbetrag, der dem Kaufpreis am nächsten kommt und kreuze an: 
 
10 €  20 €  30 €  40 €  

 

3. Berechne:  a) 1 1
2 6

+ =  b) 1 1
2 6

⋅ =  

 
                
                
                
                
                

 

4. Berechne: 3
4

 von einem 8 m langen Balken. 

 
                
                
                
                
                

 
Antwort: __________________________________________________________________________ 
 
 
5. Berechne: a) 50 % von 540   = b) 40 % von 180 = 
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6. In der Zeitung steht, dass nur noch 10 % aller Schüler der 9. Klassen aktiv Sport betreiben. 
In der Klasse H9 treiben 5 von insgesamt 28 Schülern aktiv Sport. 
Trifft die Aussage der Zeitung auch für diese Klasse zu? Begründe deine Antwort. 

 

                
                
                
                
                

 
Antwort: 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

 

7. a) Gib die Länge der Strecke AB  in der  
  Landkarte an. 

 Länge der Strecke AB : ____________ 
 
b) Diese Landkarte hat den Maßstab  

1 : 1 000 000.  
Gib an, wie weit die Orte in der Wirk-
lichkeit voneinander entfernt liegen. 

 
2,2 km   10 km   15 km   22 km   220 km   

 
 

8. Nenne jeweils ein weiteres sinnvolles Beispiel für Dinge, deren Länge in der angegebenen Einheit 
dargestellt wird: 

Beispiel: 
Länge in m 

 
Höhe des Schulgebäudes 

a) Länge in mm  

b) Länge in cm  

c) Länge in m  

d) Länge in km  

 

A 

B 
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9. Nach einem Rezept für Bayerische Käsespätzle braucht man für 4 Personen: 
• 4 Eier 
• 1

8  Liter Milch 
• 400 g Weizenmehl 
• 150 g geriebenen Emmentaler 
• 80 g Butter 

a) Ein Koch verarbeitet 1 Liter Milch. Bestimme, für wie viele Personen er Spätzle zubereitet. 

                              
                              
                              
                              
                              
                              

 
b) Berechne, wie viel Weizenmehl der Koch für 32 Personen braucht. 

                              
                              
                              
                              
                              
                              

 

10. a) Zeichne ein Dreieck mit 30 , 4,5 , 3,5b cm c cmα = ° = = . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 b) Das Dreieck soll an der Seite b gespiegelt werden. Zeichne das Spiegelbild. 
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11. Begründe, warum man mit folgenden Angaben kein Dreieck konstruieren kann. 

a = 4 cm, b = 2 cm, c = 8 cm. 

Antwort: 
_____________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________ 
 
12. Zeichne jeweils eine Höhe ein. 
 

a) 

 
 

b) 
 

 
 
13. Hier wurde eine Gleichung falsch gelöst. Löse die Gleichung richtig und unterstreiche dann den Fehler. 

3( 3) 23
3 9 23 |
2 9 23 | 9

2 32 |: 2
16

x x
x x x
x

x
x

+ = +
+ = + −
+ = −

=
=

 

 
                              
                              
                              
                              
                              
                              
                              
                              

 
14. Du siehst hier Würfelnetze. 

Die Grundfläche G ist jeweils eingezeichnet. 
Kennzeichne jeweils die gegenüberliegende Deckfläche mit D. 
 

 

G G 

G 
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15. Bei einer Schulsprecherwahl entfallen auf Marie 55 %, auf Klaus 30 % und auf Sabine der Rest der 

abgegebenen Stimmen. Kreuze an, welches Diagramm dem Ergebnis entspricht. Ordne die Prozent-
sätze den Kreissektoren zu. 
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Erwartungshorizont 
 

 Lösungsskizze Zuordnung,  
Bewertung 

  I II III 

1 1756 277 4 555 430+ + +  ≈  7 000 

4 001 999⋅ = ≈  4 000 000 

1 

1 

  

2 Saft: ≈ 5 €, Cola: ≈ 20 €, Chips: 4 €.  
Einkauf zusammen: ≈ 30 €. 

10 €  20 €  30 €  40 €  

1  

1 

 

3 a) 1 1 3 1 2
2 6 6 6 3

⎡ ⎤+ = + = =⎢ ⎥⎣ ⎦

4
6

 

b) 1 1
2 6

⋅ = 1
12

 

Die Angabe eines gekürzten Bruches ist für das Erreichen der vollen Punktzahl 
nicht erforderlich. 

1 

 

1 

  

4 3
4

 von 8 m = 6 m 
1   

5 50 % von 540 = 270 40 % von 180 = 72 2   

6 10 % von 28 Schülern sind etwa 3 Schüler (exakt: 2,8);  
Da 5 > 2,8, trifft die Aussage für diese Klasse nicht zu.  

1  

1 

 

7 a) Länge der Strecke AB : 2,2 cm 

b) 2,2 cm 1000 000⋅  = 2 200 000 cm = 22 km 

1  

1 

 

8 z. B. Insekt in mm, Buch in cm, Länge des Klassenzimmers in m, Entfernung 
Hamburg – Kiel in km. 

4 richtige Beispiele: 2 P., 2 oder 3 richtige Beispiele: 1 P., 0 oder 1 richtig: 0 P. 

2   

9 a)   1
8 Liter Milch für 4 Personen, also 1 Liter für 32 Personen. 

b)   Für 4 Personen braucht er 400 g, für 32 Personen 8mal so viel, also 3 200 g. 

1 

 

 

2 

 

10 a) Saubere Zeichnung des Dreiecks  

b) Korrektes Spiegelbild 

 3 

 

 

2 

11 Da eine Seite länger ist als die Summe der beiden anderen (c > a + b), lässt sich 
mit diesen Seitenlängen kein Dreieck konstruieren. 

  2 

12 a) und b) Höhe hinreichend genau gezeichnet  2  
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 Lösungsskizze Zuordnung,  
Bewertung 

  I II III 

13 3( 3) 23
3 9 23 |
2 9 23 | 9

2 14 |: 2
7

x x
x x x
x

x
x

+ = +
+ = + −
+ = −

=
=

 

Fehler in der vorletzten Zeile; hier müsste es heißen: 2x = 14. 

Richtige Lösung: x = 7. 

   

 

 

 

2 

14 

 
 

 3  

15 Das Diagramm links entspricht dem Wahlergebnis. 

 

 2  

 (Bearbeitungszeit: maximal 45 min)                                     Insgesamt 34 BWE 12 15 5 

G G 

G 

D 

D 

D 

55 %30 %

15 %
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Aufgabe II – Idee der Zahl 
 
 
II.1 Alles billiger! 

In einem Schaufenster findest du folgende Angebote: 
 
a) Berechne den neuen Preis für das 

Notebook. 

b) Berechne den neuen Preis für die 
Funktastatur mit Maus. 

c) Berechne, um wie viel Prozent 
der Preis beim Computer gesenkt 
wurde. Runde das Ergebnis auf 
eine Stelle hinter dem Komma. 

d) Berechne, um wie viel Prozent 
der Preis beim TFT-Display 
gesenkt wurde. Runde das 
Ergebnis auf eine Stelle hinter dem Komma. 

e) Die Firma wirbt mit dem Spruch „Alles 30 % billiger!“ Ist das richtig? Begründe. 

 
 
 
II.2 Benzinpreise 
 
Herr Petersen notiert sich regelmäßig beim Tanken die in der Tabelle dargestellten Daten. Die Tabelle 
zeigt den Ausschnitt für einen Monat. 

Tankstopp  Kilometerstand Normalbenzin in Liter Preis in € 
19.06.04 70397,7 41,55 45,90 
20.06.04 70765,4 39,67 43,60 
03.07.04 71136,0 35,39 40,70 
19.07.04 71575,6 38,91 46,90 

 

a) Gib an, wie viele Kilometer das Auto in der Zeit vom 19.06.04 bis 19.07.04 gefahren ist. 
 
b) Vergleiche die Preise für einen Liter Normalbenzin beim Tanken am 19.06.04 und am 19.07.04. 
 
c) Berechne, wie viel Geld Herr Petersen in der Zeit vom 19.06.04 bis 19.07.04 durchschnittlich für 

einen Liter Normalbenzin bezahlen musste. 
Tipp: Berechne zunächst den Gesamtverbrauch und die Gesamtkosten im genannten Zeitraum. 
 

d) Im Vorjahr am 19. Juli 2003 war der Preis für einen Liter Normalbenzin um ca. 14 % niedriger als 
am 19.07.04. Berechne, wie viel Geld Herr Petersen im Juli 2003 für 38,91 Liter hätte zahlen müs-
sen.  
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Erwartungshorizont 
 
II.1 Alles billiger! 
 

Zuordnung,  
Bewertung  Lösungsskizze 

I II III 
a) Preis des Notebooks: 1399 € 400 € 999 €.− =  2   

b) 
Preis für Funktastatur und Maus: 30 39,95

100
39,95 39,95 11,985 27,965⋅− = − =  

oder: 70 % von 39,95:  70

100
39 95 27 965, ,⋅ =  

Der Preis beträgt 27,97 €. 

 

 

 

2 

  

c) Computer: Preissenkung in €: 1 299 € – 899 € = 400 €. 

 Preissenkung in %: 400
1299

0,3079 30,8 %≈ ≈ . 

 1 

1 

 

 

d) TFT-Display: Preissenkung in €: 699 € – 489 € = 210 €. 

 Preissenkung in %: 210
699

0,3004 30%.≈ ≈  

 1 

1 

 

 

e) Notebook: Preissenkung in %: 400
1399

0,2859 28,6%.≈ ≈  

Die Werbeaussage ist falsch. 

 1 

1 

 

 

1 

 (Bearbeitungszeit: 15 min)                                                       Insgesamt 11 BWE  4 6 1 

 
II.2 Benzinpreise 
 

Zuordnung,  
Bewertung  Lösungsskizze 

I II III 

a) 71575,6 km 70397,7 km 1177,9 km− = . 1   

b) 19.06.04:   45,90 € : 41,55 1,105 €.≈  
19.07.04:   46,90 € :38,91 1,205 €.≈  Der Literpreis ist also um 10 ct gestiegen. 

1  

1 

 

1 

c) 45,90 € + 43,60 € + 40,70 € + 46,90 € = 177,10 €. 

41,55 + 39,67 + 35,39 + 38,91 = 155,52 [Liter]. 

Durchschnittspreis: 177,10 € :155,52 1,139 €.≈  

1 

1 

 

 

1 

 

d) 14 1,205
100

1,205 € 1,0363⋅− ≈  

38,91 1,0363 € 40,32 €⋅ ≈   oder:   46,9 € 0 86,⋅  = 40,334 € 
Herr Petersen hätte vor einem Jahr nur 40,32 € (40,33 €) bezahlen müssen. 

 2 

 

1 

 

 (Bearbeitungszeit: 15 min)                                                       Insgesamt 11 BWE 4 6 1 
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Aufgabe III – Idee des Messens 
 
 
III.1 Neues Firmenzeichen 
 
Frau Schmidt hat ein neues Firmenzei-
chen für ihren Schlüsseldienst entworfen 
(siehe Skizze). 

a) Gib an, aus welchen besonderen  
geometrischen Figuren sich das  
Firmenzeichen zusammensetzt. 

b) Bestimme die Gesamtfläche der vier 
Teilfiguren. 

c) Frau Schmidt will Aufkleberfolie von 20 cm Breite und 45 cm Länge kaufen, um das Firmenzei-
chen in einem Stück auszuschneiden. Berechne, wie viel Prozent Abfall dabei entsteht.  

 
 
 
 
 
III.2 Diskothek TI 
 
Malermeister Hansen bekommt den Auftrag, die 
Hauswand der Diskothek „TI“ mit dem Diskotheken-
namen zu versehen (siehe Skizze). 
 
a) Berechne den gesamten Flächeninhalt der Buchsta-

ben T und I.  
 
b) Die Farbe eines 10-Liter-Farbeimers reicht für ca. 

4,5 m². Die Farbe wird auch in 5-Liter-Eimern an-
geboten. Nenne alle Möglichkeiten, die Malermeis-
ter Hansen hat, ausreichend Farbe zu kaufen. Es 
soll möglichst wenig Farbe übrig bleiben. 

 
c) Den Preis für seine Arbeit berechnet Meister Han-

sen nach dem Umfang der Buchstaben T und I. Der 
Preis pro Meter Umfang beträgt 16,50 €. Berechne 
die Kosten. 

 
d) Ein 10-Liter-Eimer der Farbe kostet 73,50 €, ein 5-Liter-Eimer 38,50 €. Berechne die  

günstigsten Gesamtkosten für die Verschönerung der Diskothekenwand. 
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Erwartungshorizont 
 
III.1 Neues Firmenzeichen 
 

Zuordnung,  
Bewertung  Lösungsskizze 

I II III 

a) Quadrat (oder Raute), Parallelogramm, (gleichschenklig-rechtwinkliges) Drei-
eck, Trapez 

4 richtig: 2 P., 2 oder 3 richtig: 1 P., 0 oder 1 richtig: 0 P. 2   

b) 2 2 2 2100 100 200[ ]QuadratA c a b cm= = + = + =  

2
log 25 5 125[ ]Paralle ramnmA g h cm= ⋅ = ⋅ =  

210 10 50[ ]
2 2Dreieck

g hA cm⋅ ⋅= = =  

25 10 5 7,5 5 37,5[ ]
2 2Trapez

a cA h cm+ += ⋅ = ⋅ = ⋅ =  

2200 125 50 37,5 412,5[ ]gesamtA cm= + + + =  

245 20 900 [ ]AufkleberA cm= ⋅ =  

900 412,5 0,542 54%
900

Verschnitt −= = ≈ . 

 
1 

1 

1 

 

 

1 

1 

1 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 (Bearbeitungszeit: 15 min)                                                       Insgesamt 11 BWE 2 8 1 

 

 
III.2 Diskothek TI 
 

Zuordnung,  
Bewertung  Lösungsskizze 

I II III 

a) Buchstabe T: 1 3 1,10 3 6,30⋅ + ⋅ = [m2]. 

Buchstabe I: 1,10 4 4,40⋅ = [m2]. 

Gesamtfläche: 6,30 + 4,40 = 10,70 [m2]. 

 

1 

1 

1 

 

 

b)   4,5 m2 → 10 Liter 

10,7 m2 →   x Liter 

10 10,7
4,5

23,77...x ⋅= =  [Liter]. 

Möglichkeiten: fünf 5-Liter-Eimer oder ein 10-Liter-Eimer + drei 5-Liter-
Eimer oder zwei 10-Liter-Eimer + ein 5-Liter-Eimer.  2  
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Zuordnung,  
Bewertung  Lösungsskizze 

I II III 

c)  = 1,10 + 3 + 0,95 + 1 + 3 + 1 + 0,95 + 3=14 [m]TU  

 = 2 1,10 + 2 4 = 10,20 [m]IU ⋅ ⋅   

T 1U  + U  = 24,20 [m]. 

24,20 16,50 € = 399,30 €.⋅  

1 

1 

1 

 

 

 
 

 

1 

 

d) Kosten für Farbe: 2 73,50 € + 38,50 € =185,50 €.⋅  

Gesamtkosten: 185,50 € 399,30 € 584,80 €.+ =  

 1 

1 

 

 (Bearbeitungszeit: 15 min)                                                    Insgesamt 11 BWE 5 6 0 
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Aufgabe IV – Idee von Raum und Form 
 
 

IV.1 Getränkedose 

Eine Getränkedose hat einen Durchmesser von 7 cm und eine 
Höhe von 13 cm. 
 
a) Wie viel Liter Cola passen in die Dose? 

b) Es stehen Trinkhalme der Länge 14 cm zur Verfügung.  
Überprüfe durch Rechnung, ob die Trinkhalme lang genug 
sind, um nicht in die Dose fallen zu können. Erstelle eine 
Skizze und begründe. 

c) Eine andere Dose hat die gleiche Höhe, aber den doppelten 
Durchmesser. Gib an, wievielmal größer das Volumen dieser 
Dose ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
IV.2 Schwimmbad 

Ein 20 m langes, 6 m breites und 2 m 
tiefes Schwimmbad soll neu gefliest 
werden. Pro 1 m² braucht man 20 Flie-
sen.  
 
a) Berechne, wie viele Fliesen gebraucht 

werden. 
 
b) Berechne, wie viel m³ Wasser einge-

lassen werden müssen, wenn das 
Wasser 10 cm unterhalb der Oberkan-
te des Schwimmbades stehen soll. 
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Erwartungshorizont 
 
IV.1 Getränkedose 

Zuordnung,  
Bewertung  Lösungsskizze 

I II III 

a) Inhalt der Dose: d = 7 cm; r = 3,5 cm; h = 13 cm.
23,5 13 500,2986... 500,299V π= ⋅ ⋅ ≈ ≈  [cm3]. 

Die Dose fasst etwa 0,5 l Cola. 

1 

1 

1 

  

b) Länge der „Raumdiagonale“ nach dem Satz des 
Pythagoras: 

2 2 2

2

13 7
218
14,8

l
l
l

= +
=
≈

 

Der Strohhalm muss länger als die „Raumdiago-
nale“ sein. 

Also ist ein 14 cm langer Strohhalm zu kurz und 
kann in die Dose hineinfallen. 

 

1  

1 

 

1 

 

1 

1 

 

c) Doppelter Durchmesser bedeutet 4-faches Volumen. 
Auch der rechnerische Nachweis sei zulässig. 

27 13 2001,195V π= ⋅ ⋅ ≈  [cm3], also ca. 2 l. Es ist das 4-fache Volumen. 

  3 

 (Bearbeitungszeit: 15 min)                                                      Insgesamt 11 BWE 4 4 3 

 
IV.2 Schwimmbad 

Zuordnung,  
Bewertung  Lösungsskizze 

I II III 

a) Es müssen der Boden und 2x2 Seitenflächen des Beckens gefliest werden. 

2

  2 (20 2  6 2)  6 20
  224 [m ]

A
A

= ⋅ ⋅ + ⋅ + ⋅
=

 

Anzahl der Fliesen: 224 20 = 4 480⋅ . 

Es werden 4480 Kacheln gebraucht. 3 4 1 

b) 20 6 (2,00 0,10)
228

V
V

= ⋅ ⋅ −
=

 

Es müssen 228 m³ Wasser in das Becken gelassen werden.  2 1 

 (Bearbeitungszeit: 15 min)                                                      Insgesamt 11 BWE 3 6 2 

13 cm 

7 cm 

l 
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Aufgabe V – Idee des funktionalen Zusammenhangs 
 
V.1 Gefäße 

Du siehst in der Abbildung ein zylinderförmiges Glasgefäß. Das Gefäß wird gleichmäßig mit Wasser 
gefüllt. 
 
a) Skizziere auf dem beiliegenden Blatt für das Gefäß einen Graphen, der zeigt, wie die Füllhöhe in 

Abhängigkeit von der Zeit steigt. 

 
b) Du siehst jetzt in der Abbildung drei Gefäße, die gleichmäßig mit Wasser gefüllt werden. Skizzie-

re auf dem beiliegenden Blatt für jedes Gefäß A, B und C einen Graphen A, B und C, der zeigt, 
wie die Füllhöhe in dem Gefäß in Abhängigkeit von der Zeit steigt. 

 

 

 

B CA 
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c) Zeichne Gefäße, die zu folgenden Graphen passen. 

 
 
 
V.2 Taxigebühren 

Melanie will mit ihrer Freundin zum 
Flughafen fahren. Sie nehmen sich 
gemeinsam ein Taxi. 
 
a) Die Strecke bis zum Flughafen 

beträgt ca. 10 km. Berechne, die 
Kosten für die Taxifahrt.  

 
b) Berechne die Kosten für eine 

Fahrstrecke von 20 km. 
 
c) Zeichne ein Diagramm, aus dem 

man den Fahrpreis für jeden ge-
fahrenen Kilometer ablesen kann. 

 

Taxigebühren in Hamburg 

Grundgebühr 2,10 € 

Gebühr bis einschließlich dem 
11. Kilometer 1,60 €/km 

Gebühr ab dem  
12. Kilometer 1,28 €/km 

 

 

Füllhöhe

B 

Füllhöhe 

A 

Zeit Zeit 



Freie und Hansestadt Hamburg Zweittermin 
Behörde für Bildung und Sport 
Hauptschulabschluss 2005 

Lehrermaterialien Mathematik 

 

Ma2-HA-LM.doc Seite 22 von 25 

 
 

Name: ______________________________________________    Klasse: ______________ 

 
Anlage zu Aufgabe V.1 Gefäße, Aufgabenteil a) 
 

 
 
 
Aufgabe V.1 Gefäße, Aufgabenteil b) 
 

 



Freie und Hansestadt Hamburg Zweittermin 
Behörde für Bildung und Sport 
Hauptschulabschluss 2005 

Lehrermaterialien Mathematik 

 

Ma2-HA-LM.doc Seite 23 von 25 

 

Name: ______________________________________________    Klasse: ______________ 

 
Anlage zu Aufgabe V.2 Taxigebühren, Aufgabenteil c) 
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Erwartungshorizont 
 
V.1 Gefäße 

Zuordnung,  
Bewertung 

 Lösungsskizze 
I II III 

a) Die Skizze muss einen linearen Füllverlauf ausweisen. 

 

 

 

 

 

2 

  

b) Die drei linearen Graphen unterscheiden sich durch unterschiedliche Steigun-
gen (bei Gefäß A am geringsten, bei Gefäß C am größten). 

 

2  

 

 

 

 

4 

 

 

c) Zeichnen der Gefäße.  

Gefäß A: unten breiter, nach oben zunehmend schmaler werdend 

Gefäß B: unten schmal, nach oben zunehmend breiter werdend 

  

1 

 

 

2 

 (Bearbeitungszeit: 15 min)                                                      Insgesamt 11 BWE 4 5 2 
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Erwartungshorizont 

V.2 Taxigebühren 

Zuordnung,  
Bewertung 

 Lösungsskizze 
I II III 

a) Taxikosten zum Flughafen: 2,10 10 1,60 18,10+ ⋅ =   

Die Taxifahrer kostet 18,10 €. 2   

b) 2,10 11 1,60 9 1,28
2,10 17,60 11,52 31,22

+ ⋅ + ⋅ =
+ + =

 

Die Taxifahrt kostet 31,22 €.  2  

c)  
Entfernung 10 km 11 km 20 km 

Preis 18,10 € 19,70 € 31,22 € 
 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

4 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 (Bearbeitungszeit: 15 min)                                                  Insgesamt 11 BWE 4 6 1 
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